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Vous pouvez télécharger tous nos modes 
d’emploi sur www.vynckier.biz

Manuel d’utilisation

Séparateur de condensation électronique

AMD
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Sehr geehrter Kunde, 
vielen Dank für den Kauf eines Produktes von Aircraft. Unsere Produkte und Maschinen bieten ein 
Höchstmaß an Qualität, technisch optimale Lösungen und überzeugen durch ein optimales Preis-/ 
Leistungsverhältnis. Ständige Weiterentwicklungen und Produktinnovationen gewähren jederzeit einen 
aktuellen Stand an Technik und Sicherheit.  

Vor Inbetriebnahme lesen Sie bitte diese Bedienungsanleitung gründlich durch und machen Sie 
sich mit dem Gerät vertraut. Stellen Sie auch sicher, dass alle Personen, die das Gerät bedienen, 
vorher immer die Bedienungsanleitung gelesen haben. Heben Sie diese Bedienungsanleitung für 
spätere Fragen sorgfältig auf. 

Informationen
Die Bedienungsanleitung enthält Angaben, die der Benutzer zur sachgemäßen Bedienung und Wartung 
sowie für Sicherheitseinrichtungen benötigt. Es sind alle sicherheitsrelevanten Funktionen beschrieben, 
die vom Benutzer zwingend zu beachten sind. Im Abschnitt Wartung sind alle Wartungsarbeiten und 
Funktionsprüfungen beschrieben, die vom Benutzer durchgeführt werden müssen.  
Die im vorliegenden Handbuch vorhandenen Abbildungen und Informationen können von Ihrer Maschine 
abweichen. Der Hersteller ist ständig um eine Verbesserung und Erneuerung der Produkte bemüht, 
deshalb können optische und technische Veränderungen vorgenommen werden, ohne dass diese vorher 
angekündigt werden. Änderungen und Irrtümer behalten wir uns vor. 

Ihre Verbesserungsvorschläge hinsichtlich dieser Betriebsanleitung sind ein wichtiger Beitrag zur 
Verbesserung der Leistungen, die wir unseren Kunden bieten.  

Die Bedienungsanleitung legt den Bestimmungszweck der Maschine fest und enthält alle erforderlichen 
Informationen zu deren sicheren und richtigen Benutzung. Die ständige Beachtung der in dieser 
Bedienungsanleitung enthaltenen Hinweise gewährleistet die Sicherheit von Personen und der Maschine, 
einen wirtschaftlichen Betrieb sowie eine lange Lebensdauer der Maschine.  

Zur besseren Übersichtlichkeit ist dieses Handbuch in Abschnitte unterteilt, in denen die wichtigsten 
Themen behandelt werden. Das Inhaltsverzeichnis erlaubt eine schnelle Übersicht zu den einzelnen 
Themen. Wichtige Textstellen sind fett gedruckt und stehen hinter den folgenden Symbolen: 

Achtung! Hinweis auf Situationen, die Schäden an Personen, der Maschine und/oder an der Umgebung 
verursachen oder zu finanziellen Einbußen führen können. 

Achtung!! Schutzbrille tragen.  Achtung!! Vor Beginn der Instandsetzung oder 
Verletzungsgefahr!    Fehlersuche Netzstecker ziehen. Verletzungsgefahr! 

Achtung!! Gefahr.    Achtung!! Netzspannung. 
       

Achtung!! Hoher Druck.   Achtung!! Verbrennungsgefahr. 

Achtung!! Keine Atemluft.   Achtung!! Bewegte / rotierende Teile. 

Achtung!! Sicherheitsventil.   Achtung!!  Gehörschutz tragen. 

Die Bezeichnungen Maschine oder Gerät ersetzen die übliche Handelsbezeichnung des Gerätes, auf den 
sich diese Bedienungsanleitung bezieht (siehe Deckblatt). 
Bei der Bezeichnung „Fachpersonal“ handelt es sich um Personal, das aufgrund von Erfahrungen, 
technischer Vorbereitungen und Kenntnis der Gesetzesvorschriften in der Lage ist, die notwendigen 
Arbeiten durchzuführen und beim Betrieb/Gebrauch und der Wartung der Maschine mögliche 
Gefahrensituationen erkennt und von vornherein vermeidet. 
Sollten Sie noch Fragen haben, setzen Sie sich bitte mit Ihrem Fachhändler in Verbindung. 
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1  Présentation du produit

1.1  Description

Le séparateur de condensation automatique AMD est un appareil électronique qui élimine l’eau qui s’accumule 
dans le bas du système d’air comprimé. Cette eau vient de la condensation des vapeurs qui sont toujours 
présentes dans l’atmosphère.

Le séparateur de condensation AMD est constitué d’un réservoir, d’un système de vanne et d’un système 
électronique. Le réservoir d’eau doit être la partie inférieure du système d’air comprimé, là où la condensation 
s’accumule. Dans le réservoir, il y a une sonde de niveau d’eau, qui informe le système électronique quand 
le réservoir est rempli. L’électrovanne est alors activée, pour permettre à la condensation de s’écouler hors du 
système d’air comprimé. Cette vanne fait partie du système de vanne et peut facilement être remplacée. Le tamis 
se trouve à l’avant du séparateur AMD, pour un accès facile.

Lorsque la condensation est sortie du séparateur AMD, il reste encore des particules de rouille et d’huile du 
compresseur. L’huile ne peut pas être éliminée avec les eaux usées. Pour éliminer l’huile, on peut utiliser un 
séparateur d’huile.
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Beschreibung 

Der automatische Kondensatableiter AMD ist ein elektronischer Kondensatableiter, der aus 
dem System das Wasser entfernt, welches sich in den unteren Bereichen des 
Druckluftsystems ansammelt. Dieses Wasser entsteht durch Kondensation von Dämpfen, 
welche in der Atmosphäre immer anwesend sind.  

Der automatische Kondensatableiter AMD besteht aus einem Wassertank, einem 
Ventilsystem und einer Elektronik. Der Wassertank muss der unterste Teil des 
Druckluftsystems sein, wo sich das Kondensat sammelt. Im Tank befindet sich ein 
Wasserstandsensor, womit die Elektronik erkennt, wann der Wassertank voll ist. Dann wird 
ein Elektromagnetventil aktiviert, welches das Kondensat aus dem Druckluftsystem auslässt. 
Das Ventil ist ein Teil des Ventilsystems und kann leicht ersetzt werden. Der zweite Teil des 
Ventilsystems ist ein Sieb für feste Schmutzpartikel. Das Sieb befindet sich wegen eines 
leichteren Zugangs auf der Vorderseite des Kondensatableiters AMD.  

Wenn das Kondensat den Kondensatableiter AMD verlässt, befinden sich darin noch immer 
kleine Rost- und Ölpartikel vom Kompressor. Das Öl muss noch vor der Ableitung des 
Wassers in das kommunale Abwassersystem entfernt werden. Um das Öl zu entfernen 
können Ölabscheider oder Öl-Wasser-Trenner benutzt werden.  

 

Der Kondensatableiter AMD kann horizontal oder vertikal in das Druckluftsystem eingebaut 
werden. Unter den Druckbehältern oder Kältetrocknern ist der Kondensatableiter AMD 
horizontal, unter den Filtern aber vertikal zu installieren.  

Das Ventil wird über die Elektronik kontrolliert. Diese öffnet das Ventil beim Drücken der 
Taste auf der Bedienungstafel oder beim Erreichen des Grenzwertes im Wassertank. 
Manchmal ist der Gebrauch der zeitgesteuerten Enwässerung empfehlenswert, womit die 
Wasserableitung sowohl über den Wasserstand als auch zeitgesteuert durchführt wird.   

 

Le séparateur de condensation AMD peut être monté horizontalement ou verticalement dans le système d’air 
comprimé. Sous la cuve de pression ou le refroidisseur sécheur, il doit être monté horizontalement, et sous le 
filtre, verticalement.

La vanne est contrôlée par le système électronique. Celui-ci ouvre la vanne si le bouton sur le panneau de 
commande est enfoncé, ou si la valeur limite du réservoir d’eau est atteinte. Il est parfois recommandé d’utiliser 
la vidange temporisée, qui permet une évacuation de l’eau par le niveau dans le réservoir aussi bien qu’à des 
intervalles pré-réglés.
 
Une pression sur le bouton de test permet de vérifier si le séparateur de condensation fonctionne. Le bouton de 
test permet également d’évacuer l’eau manuellement pendant l’entretien.

Le procédé le plus souvent utilisé est l’évacuation de l’eau via le niveau d’eau dans le réservoir. La vanne est 
ouverte quand le niveau du réservoir atteint la valeur limite, et se referme quand le réservoir est vide. Ainsi, la 
condensation est éliminée sans perte d’air.

Dans le procédé de vidange temporisée, la vanne s’ouvre quand le niveau d’eau atteint la valeur limite dans le 
réservoir. Si la vanne reste fermée pendant une durée pré-réglée, elle s’ouvre brièvement, même si le réservoir 
est vide. Pendant les jours de travail, l’eau s’accumule rapidement dans le séparateur de condensation, de sorte 
que la durée de ventilation ne finisse jamais, et qu’il n’y ait aucune perte d’air. Après le travail, le séparateur 
de condensation AMD ouvre la vanne. Les échappements sont brefs et rares, de sorte qu’il n’y ait pas de perte 
d’air. Le procédé de ventilation temporisée ne peut être utilisé que si la condensation contient beaucoup de 
résidus et que le tuyau du séparateur de condensation AMD n’est pas assez incliné. Cela arrive relativement 
souvent avec les cuves de pression. Il peut arriver que l’air contenu dans le réservoir ne puisse pas sortir par 
le tuyau. S’il y a de l’air autour de la sonde de niveau d’eau, le séparateur de condensation AMD ne s’ouvre 
pas. Dans le procédé de ventilation temporisée, la vanne s’ouvre après la période de ventilation, ce qui permet 
à l’air de s’échapper. Ensuite, la condensation peut atteindre la sonde de niveau d’eau et le séparateur de 
condensation AMD ouvre la vanne pour évacuer toute l’eau accumulée.

Le procédé de ventilation temporisée n’est pas disponible par défaut, car il doit rarement être utilisé. Ce 
procédé est possible dans le réseau de service.
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Sehr geehrter Kunde, 
vielen Dank für den Kauf eines Produktes von Aircraft. Unsere Produkte und Maschinen bieten ein 
Höchstmaß an Qualität, technisch optimale Lösungen und überzeugen durch ein optimales Preis-/ 
Leistungsverhältnis. Ständige Weiterentwicklungen und Produktinnovationen gewähren jederzeit einen 
aktuellen Stand an Technik und Sicherheit.  

Vor Inbetriebnahme lesen Sie bitte diese Bedienungsanleitung gründlich durch und machen Sie 
sich mit dem Gerät vertraut. Stellen Sie auch sicher, dass alle Personen, die das Gerät bedienen, 
vorher immer die Bedienungsanleitung gelesen haben. Heben Sie diese Bedienungsanleitung für 
spätere Fragen sorgfältig auf. 

Informationen
Die Bedienungsanleitung enthält Angaben, die der Benutzer zur sachgemäßen Bedienung und Wartung 
sowie für Sicherheitseinrichtungen benötigt. Es sind alle sicherheitsrelevanten Funktionen beschrieben, 
die vom Benutzer zwingend zu beachten sind. Im Abschnitt Wartung sind alle Wartungsarbeiten und 
Funktionsprüfungen beschrieben, die vom Benutzer durchgeführt werden müssen.  
Die im vorliegenden Handbuch vorhandenen Abbildungen und Informationen können von Ihrer Maschine 
abweichen. Der Hersteller ist ständig um eine Verbesserung und Erneuerung der Produkte bemüht, 
deshalb können optische und technische Veränderungen vorgenommen werden, ohne dass diese vorher 
angekündigt werden. Änderungen und Irrtümer behalten wir uns vor. 

Ihre Verbesserungsvorschläge hinsichtlich dieser Betriebsanleitung sind ein wichtiger Beitrag zur 
Verbesserung der Leistungen, die wir unseren Kunden bieten.  

Die Bedienungsanleitung legt den Bestimmungszweck der Maschine fest und enthält alle erforderlichen 
Informationen zu deren sicheren und richtigen Benutzung. Die ständige Beachtung der in dieser 
Bedienungsanleitung enthaltenen Hinweise gewährleistet die Sicherheit von Personen und der Maschine, 
einen wirtschaftlichen Betrieb sowie eine lange Lebensdauer der Maschine.  

Zur besseren Übersichtlichkeit ist dieses Handbuch in Abschnitte unterteilt, in denen die wichtigsten 
Themen behandelt werden. Das Inhaltsverzeichnis erlaubt eine schnelle Übersicht zu den einzelnen 
Themen. Wichtige Textstellen sind fett gedruckt und stehen hinter den folgenden Symbolen: 

Achtung! Hinweis auf Situationen, die Schäden an Personen, der Maschine und/oder an der Umgebung 
verursachen oder zu finanziellen Einbußen führen können. 

Achtung!! Schutzbrille tragen.  Achtung!! Vor Beginn der Instandsetzung oder 
Verletzungsgefahr!    Fehlersuche Netzstecker ziehen. Verletzungsgefahr! 

Achtung!! Gefahr.    Achtung!! Netzspannung. 
       

Achtung!! Hoher Druck.   Achtung!! Verbrennungsgefahr. 

Achtung!! Keine Atemluft.   Achtung!! Bewegte / rotierende Teile. 

Achtung!! Sicherheitsventil.   Achtung!!  Gehörschutz tragen. 

Die Bezeichnungen Maschine oder Gerät ersetzen die übliche Handelsbezeichnung des Gerätes, auf den 
sich diese Bedienungsanleitung bezieht (siehe Deckblatt). 
Bei der Bezeichnung „Fachpersonal“ handelt es sich um Personal, das aufgrund von Erfahrungen, 
technischer Vorbereitungen und Kenntnis der Gesetzesvorschriften in der Lage ist, die notwendigen 
Arbeiten durchzuführen und beim Betrieb/Gebrauch und der Wartung der Maschine mögliche 
Gefahrensituationen erkennt und von vornherein vermeidet. 
Sollten Sie noch Fragen haben, setzen Sie sich bitte mit Ihrem Fachhändler in Verbindung. 
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Seul le séparateur de condensation AMD avec un système de commande électronique peut être connecté 
au réseau de service. Sur ce réseau de service sont entrées les données rassemblées pendant l’utilisation du 
séparateur de condensation AMD. Ces données reprennent les heures écoulées, le nombre d’évacuations d’eau, 
le niveau d’eau actuel dans le réservoir et d’autres données utiles au système en cas de contrôle et de résolution 
de pannes. Dans le réseau de service, plusieurs paramètres peuvent être réglés, comme la durée de ventilation 
dans le mode de ventilation temporisée. La vanne peut également être actionnée.

Caractéristiques

• Échappement sans perte.
• Le AMD peut être monté horizontalement ou verticalement.
• Le tamis se trouve à l’avant, pour un accès facile.
• Procédé de ventilation temporisée.
• Alarme/Avertissement et rapport par le réseau de service pour commande à distance.
• Compteur horaire, compteur d’utilisation de la vanne et collecte des données.
• Les pièces usées peuvent être facilement remplacées.

1.2  Composants

Remarque:
• Les pièces 1 à 9 ne sont pas démontables (réservoir d’eau, sonde de niveau d’eau et système électronique).

Voir illustration sur la page suivante.

1 Système électronique»
2 Système de communication électronique
3 Boîtier pour le système électronique
4 Joint torique 42 x 2,5
5 Sonde de niveau d’eau
6 Réservoir d’eau
7 -
8 -
9 Joint torique 14 x 2,0

10 Connexion du réseau de service
11 Vis M3x16 DIN 912
12 Rondelle 3,2 DIN 125A
13 Couvercle
14 Joint torique 100 x 1,5
15 Entrée pour le câble
16 Rondelle 5,3 DIN 125A
17 Rondelle 3,2 DIN 125A
18 Schroef M5x50 DIN 912
19 Schroef M3x16 DIN 912
20 Système de vanne
21 Pièce d’insertion pour le tamisco
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Bestandteile 

1 Elektronik 
2 Kommunikationselektronik 
3 Elektronikgehäuse 
4 Dichtung, O-Ring 42 x 2.5 
5 Wasserstandsensor 
6 Wassertank 
7 - 
8 - 
9 Dichtung, O-Ring 14 x 2.0 

10 Servicenetzwerkanschluss 
11 Schraube M3x16 DIN 912 
12 Unterlegscheibe 3.2 DIN 125A 
13 Deckel 
14 Dichtung, O-Ring 100 x 1.5 
15 Kabeleinführung 
16 Unterlegscheibe 5.3 DIN 125A 
17 Unterlegscheibe 3.2 DIN 125A 
18 Schraube M5x50 DIN 912 
19 Schraube M3x16 DIN 912 
20 Ventilsystem 
21 Siebeinsatz 

 

Anmerkung: 

 Teile 1 bis 9 nicht ausbauen (Wassertank, 
Wasserstandsensor und Elektronik). 
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Sehr geehrter Kunde, 
vielen Dank für den Kauf eines Produktes von Aircraft. Unsere Produkte und Maschinen bieten ein 
Höchstmaß an Qualität, technisch optimale Lösungen und überzeugen durch ein optimales Preis-/ 
Leistungsverhältnis. Ständige Weiterentwicklungen und Produktinnovationen gewähren jederzeit einen 
aktuellen Stand an Technik und Sicherheit.  

Vor Inbetriebnahme lesen Sie bitte diese Bedienungsanleitung gründlich durch und machen Sie 
sich mit dem Gerät vertraut. Stellen Sie auch sicher, dass alle Personen, die das Gerät bedienen, 
vorher immer die Bedienungsanleitung gelesen haben. Heben Sie diese Bedienungsanleitung für 
spätere Fragen sorgfältig auf. 

Informationen
Die Bedienungsanleitung enthält Angaben, die der Benutzer zur sachgemäßen Bedienung und Wartung 
sowie für Sicherheitseinrichtungen benötigt. Es sind alle sicherheitsrelevanten Funktionen beschrieben, 
die vom Benutzer zwingend zu beachten sind. Im Abschnitt Wartung sind alle Wartungsarbeiten und 
Funktionsprüfungen beschrieben, die vom Benutzer durchgeführt werden müssen.  
Die im vorliegenden Handbuch vorhandenen Abbildungen und Informationen können von Ihrer Maschine 
abweichen. Der Hersteller ist ständig um eine Verbesserung und Erneuerung der Produkte bemüht, 
deshalb können optische und technische Veränderungen vorgenommen werden, ohne dass diese vorher 
angekündigt werden. Änderungen und Irrtümer behalten wir uns vor. 

Ihre Verbesserungsvorschläge hinsichtlich dieser Betriebsanleitung sind ein wichtiger Beitrag zur 
Verbesserung der Leistungen, die wir unseren Kunden bieten.  

Die Bedienungsanleitung legt den Bestimmungszweck der Maschine fest und enthält alle erforderlichen 
Informationen zu deren sicheren und richtigen Benutzung. Die ständige Beachtung der in dieser 
Bedienungsanleitung enthaltenen Hinweise gewährleistet die Sicherheit von Personen und der Maschine, 
einen wirtschaftlichen Betrieb sowie eine lange Lebensdauer der Maschine.  

Zur besseren Übersichtlichkeit ist dieses Handbuch in Abschnitte unterteilt, in denen die wichtigsten 
Themen behandelt werden. Das Inhaltsverzeichnis erlaubt eine schnelle Übersicht zu den einzelnen 
Themen. Wichtige Textstellen sind fett gedruckt und stehen hinter den folgenden Symbolen: 

Achtung! Hinweis auf Situationen, die Schäden an Personen, der Maschine und/oder an der Umgebung 
verursachen oder zu finanziellen Einbußen führen können. 

Achtung!! Schutzbrille tragen.  Achtung!! Vor Beginn der Instandsetzung oder 
Verletzungsgefahr!    Fehlersuche Netzstecker ziehen. Verletzungsgefahr! 

Achtung!! Gefahr.    Achtung!! Netzspannung. 
       

Achtung!! Hoher Druck.   Achtung!! Verbrennungsgefahr. 

Achtung!! Keine Atemluft.   Achtung!! Bewegte / rotierende Teile. 

Achtung!! Sicherheitsventil.   Achtung!!  Gehörschutz tragen. 

Die Bezeichnungen Maschine oder Gerät ersetzen die übliche Handelsbezeichnung des Gerätes, auf den 
sich diese Bedienungsanleitung bezieht (siehe Deckblatt). 
Bei der Bezeichnung „Fachpersonal“ handelt es sich um Personal, das aufgrund von Erfahrungen, 
technischer Vorbereitungen und Kenntnis der Gesetzesvorschriften in der Lage ist, die notwendigen 
Arbeiten durchzuführen und beim Betrieb/Gebrauch und der Wartung der Maschine mögliche 
Gefahrensituationen erkennt und von vornherein vermeidet. 
Sollten Sie noch Fragen haben, setzen Sie sich bitte mit Ihrem Fachhändler in Verbindung. 
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1.3  Données techniques

Modèle AMD
Réseau de service - Possibilité de connexion Sur demande
Alarme Sur demande
Tension 230 VAC
Sécurité 5 x 20 1A T
Puissance 10 VA
Fréquence 50 - 60 Hz
Pression de service 0 - 16 bars
Capacité d’évacuation (à 7 bars) 12 l/h
Capacité de compresseur maximale 7,4 m³/min
Capacité de séchage maximale 14,9 m³/min
Capacité de filtrage maximale 74,4 m³/min
Température de service 1,5 °C – 65 °C
Protection 54
Arrivée de la condensation G 1/2” (filet parallèle)
Évacuation de la condensation Raccord pour câble Ø 8 mm
Dimensions 133 x 76 x 147 mm
Poids 0,55 kg

AMD Installations- und Betriebsanleitung 
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Technische Daten 

Artikelnummer  2059080 AMD 
Servicenetzwerk- 
Verbindungsmöglichkeit  Auf Anfrage 

Alarm Auf Anfrage 
Spannung 230 VAC 
Absicherung 5x20 1A T 
Leistung 10 VA 
Frequenz 50 – 60 Hz 
Betriebsdruck 0 – 16 bar 
Ableitleistung (bei 7 bar) 12 l/h 
Max. Kompressor-Leistung  7,4 m3/min 
Max. Trocknerleistung 14,9 m3/min 
Max. Filterleistung 74,4 m3/min 
Betriebstemperatur 1,5 °C – 65 °C 
Schutzart 54 
Kondensat-Zulauf G 1/2" (Parallelgewinde) 
Kondensat-Ablauf Steckanschluss für Kabel ø 8 
Abmessungen 133 x 76 x 147 mm 
Gewicht 0,55 kg 
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2  Consignes de sécurité
• Lisez attentivement ce mode d’emploi avant d’installer et d’utiliser cet appareil. L’utilisation sûre et le 

fonctionnement correct du séparateur de condensation ne peuvent être garantis que si vous suivez les 
instructions et les consignes de ce manuel.

• L’installation et l’entretien ne peuvent se faire que si l’appareil n’est pas sous pression. Pour évacuer la 
pression, fermez le robinet à bille et appuyez sur le bouton de test.

• L’installation et l’entretien doivent être effectués par du personnel qualifié et expérimenté.
• Les personnes qui effectuent l’installation et l’entretien doivent porter les protections individuelles nécessaires. 

(Par exemple des gants, des lunettes de sécurité, ...) 
• L’alimentation électrique doit être coupée avant l’ouverture de l’appareil.
• L’installation et l’entretien ne peuvent avoir lieu que lorsque l’appareil est débranché.
• Les travaux à l’installation électrique ne peuvent être effectués que par un électricien qualifié.
• La pression de service maximale et la température de service maximale ne peuvent pas être dépassées. (Voir 

la plaque signalétique)
• L’appareil ne peut pas être utilisé dans un environnement explosif.
• Utilisez uniquement des pièces détachées originales.
• Utilisez l’appareil uniquement de manière conventionnelle.

Utilisation conventionnelle

Le séparateur de condensaition de la série AMD est conçu uniquement dans le but suivant : 
• Évacuation de la condensation du système d’aire comprimé (compresseurs d’air, cuves d’air comprimé, 

sécheurs d’air comprimé et filtres d’air comprimé).

Toute autre utilisation est considérée comme non conventionnelle et annule la garantie en cas de dommages.
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Sehr geehrter Kunde, 
vielen Dank für den Kauf eines Produktes von Aircraft. Unsere Produkte und Maschinen bieten ein 
Höchstmaß an Qualität, technisch optimale Lösungen und überzeugen durch ein optimales Preis-/ 
Leistungsverhältnis. Ständige Weiterentwicklungen und Produktinnovationen gewähren jederzeit einen 
aktuellen Stand an Technik und Sicherheit.  

Vor Inbetriebnahme lesen Sie bitte diese Bedienungsanleitung gründlich durch und machen Sie 
sich mit dem Gerät vertraut. Stellen Sie auch sicher, dass alle Personen, die das Gerät bedienen, 
vorher immer die Bedienungsanleitung gelesen haben. Heben Sie diese Bedienungsanleitung für 
spätere Fragen sorgfältig auf. 

Informationen
Die Bedienungsanleitung enthält Angaben, die der Benutzer zur sachgemäßen Bedienung und Wartung 
sowie für Sicherheitseinrichtungen benötigt. Es sind alle sicherheitsrelevanten Funktionen beschrieben, 
die vom Benutzer zwingend zu beachten sind. Im Abschnitt Wartung sind alle Wartungsarbeiten und 
Funktionsprüfungen beschrieben, die vom Benutzer durchgeführt werden müssen.  
Die im vorliegenden Handbuch vorhandenen Abbildungen und Informationen können von Ihrer Maschine 
abweichen. Der Hersteller ist ständig um eine Verbesserung und Erneuerung der Produkte bemüht, 
deshalb können optische und technische Veränderungen vorgenommen werden, ohne dass diese vorher 
angekündigt werden. Änderungen und Irrtümer behalten wir uns vor. 

Ihre Verbesserungsvorschläge hinsichtlich dieser Betriebsanleitung sind ein wichtiger Beitrag zur 
Verbesserung der Leistungen, die wir unseren Kunden bieten.  

Die Bedienungsanleitung legt den Bestimmungszweck der Maschine fest und enthält alle erforderlichen 
Informationen zu deren sicheren und richtigen Benutzung. Die ständige Beachtung der in dieser 
Bedienungsanleitung enthaltenen Hinweise gewährleistet die Sicherheit von Personen und der Maschine, 
einen wirtschaftlichen Betrieb sowie eine lange Lebensdauer der Maschine.  

Zur besseren Übersichtlichkeit ist dieses Handbuch in Abschnitte unterteilt, in denen die wichtigsten 
Themen behandelt werden. Das Inhaltsverzeichnis erlaubt eine schnelle Übersicht zu den einzelnen 
Themen. Wichtige Textstellen sind fett gedruckt und stehen hinter den folgenden Symbolen: 

Achtung! Hinweis auf Situationen, die Schäden an Personen, der Maschine und/oder an der Umgebung 
verursachen oder zu finanziellen Einbußen führen können. 

Achtung!! Schutzbrille tragen.  Achtung!! Vor Beginn der Instandsetzung oder 
Verletzungsgefahr!    Fehlersuche Netzstecker ziehen. Verletzungsgefahr! 

Achtung!! Gefahr.    Achtung!! Netzspannung. 
       

Achtung!! Hoher Druck.   Achtung!! Verbrennungsgefahr. 

Achtung!! Keine Atemluft.   Achtung!! Bewegte / rotierende Teile. 

Achtung!! Sicherheitsventil.   Achtung!!  Gehörschutz tragen. 

Die Bezeichnungen Maschine oder Gerät ersetzen die übliche Handelsbezeichnung des Gerätes, auf den 
sich diese Bedienungsanleitung bezieht (siehe Deckblatt). 
Bei der Bezeichnung „Fachpersonal“ handelt es sich um Personal, das aufgrund von Erfahrungen, 
technischer Vorbereitungen und Kenntnis der Gesetzesvorschriften in der Lage ist, die notwendigen 
Arbeiten durchzuführen und beim Betrieb/Gebrauch und der Wartung der Maschine mögliche 
Gefahrensituationen erkennt und von vornherein vermeidet. 
Sollten Sie noch Fragen haben, setzen Sie sich bitte mit Ihrem Fachhändler in Verbindung. 
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3  Installation
ATTENTION !
Suivez les consignes de sécurité quand vous travaillez avec des dispositifs à air 
comprimé.
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Installation 

Bei der Arbeit mit Druckgeräten die 
Sicherheitsanweisungen befolgen. 

  
Den Kondensatableiter AMD an das 
Drucksystem mit einem Kugelventil und einer 
Rohrverbindung anschließen.  
 
Somit muss der Druck im System nicht bei jeder 
Siebreinigung oder anderen Wartungsarbeiten 
abgebaut werden. 
 
Der Zulaufanschluss muss ein Parallelgewinde 
haben. Kein Kegelgewinde benutzen!  
Der Kondensatableiter AMD kann horizontal (links) oder vertikal (rechts) eingebaut und darf nicht 
mehr als ±15° geneigt werden. Der horizontale Einbau ist in den meisten Fällen empfehlenswert. 

  
Niemals mehrere Kondensat-Quellen an einen Ableiter anschließen, weil die Luft das Filtern 
umgeht (links). Jede Kondensat-Sammelstelle muss einen eigenen Ableiter haben (rechts). 

  
Ablaufrohre sollen keine Schleifen haben, wo sich im AMD die Luft fangen und den Zulauf des 
Kondensates verhindern kann (links). Zusätzliche Entlüftung hilft nicht, weil sich die Reste im 
untersten Teil des Rohres sammeln und dieses verstopfen (rechts). 
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AMD 
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Branchez le séparateur de condensation AMD sur le système 
d’air comprimé avec le robinet à bille et le raccord de tuyau.

De cette façon, la pression ne doit pas être évacuée à chaque 
nettoyage du tamis ou lors d’autres entretiens.

Le raccord d’arrivée doit avoir un filet parallèle. 
N’utilisez pas de filet conique !

Le séparateur de condensation AMD peut être installé horizontalement (à gauche) ou verticalement, et ne peut pas 
être incliné de plus de ±15°. Dans la plupart des cas, un montage horizontal est recommandé.

Ne branchez jamais plusieurs sources de condensation sur un seul séparateur, car l’air du filtre circule (gauche). 
Chaque point de collecte de condensation doit avoir son propre séparateur (droite). 

Les tuyaux d’évacuation ne peuvent pas avoir de boucles, car de l’air peut s’accumuler dans le AMD et empêcher 
l’arrivée de la condensation (gauche). Une ventilation supplémentaire ne sert à rien, car les résidus s’accumulent 
dans la partie inférieure du tuyau et peuvent le boucher (droite).
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Horizontale Ablaufrohre müssen ein Gefälle aufweisen, damit die Luft aus dem AMD entweichen 
kann und die Reste ausgespült werden (links).  Wenn horizontale Ablaufrohre lang sind, muss eine 
Entlüftung montiert werden (rechts). 

  
Die Entlüftung mit einem T-Stück durchführen. 
 
Das T-Stück muss sich vor dem Ventil befinden, 
damit der Weg vom Tank zum Entlüftungsstück 
so kurz wie möglich ist und das Fangen der Luft 
im Tank verhindert wird. 
  

 
Die Entlüftung mit einem zusätzlichen Zulauf 
durchführen. 
 
Der Kondensatableiter AMD ist für Anlagen mit 
einem zusätzlichen Zulauf zum Anschluss der 
Entlüftung geeignet. Den zusätzlichen Zulauf mit 
einer Bohrung in den Tankdeckel und dem 
Einsetzen des Steckanschlusses vorbereiten.  
 
Der zusätzliche Zulauf ist kein Standardzubehör. 
Für diesen Fall einen autorisierten Händler 
kontaktieren.   

Elektroinstallation 
 

 Vor der Öffnung der Abdeckung des Elektronikraums die Stromversorgung unterbrechen. 
 Die Installation gemäß den geltenden Vorschriften erledigen.  

Stromkabel 

 

2 x 0,75mm2 + PE 
Empfehlenswerte ölbeständige Isolation 

 
Die Drähte sollen entsprechende Endstücke 
haben. Sicherstellen, dass alle Drahtlitzen im 
Endstück fixiert sind. 

Sicherstellen, dass alle Drähte fest in den 
Klemmen befestigt sind!   

    
  

 

  
   

  
  

 

8 mm 

AMD Installations- und Betriebsanleitung 

www.aircraft.at  8 

Horizontale Ablaufrohre müssen ein Gefälle aufweisen, damit die Luft aus dem AMD entweichen 
kann und die Reste ausgespült werden (links).  Wenn horizontale Ablaufrohre lang sind, muss eine 
Entlüftung montiert werden (rechts). 

  
Die Entlüftung mit einem T-Stück durchführen. 
 
Das T-Stück muss sich vor dem Ventil befinden, 
damit der Weg vom Tank zum Entlüftungsstück 
so kurz wie möglich ist und das Fangen der Luft 
im Tank verhindert wird. 
  

 
Die Entlüftung mit einem zusätzlichen Zulauf 
durchführen. 
 
Der Kondensatableiter AMD ist für Anlagen mit 
einem zusätzlichen Zulauf zum Anschluss der 
Entlüftung geeignet. Den zusätzlichen Zulauf mit 
einer Bohrung in den Tankdeckel und dem 
Einsetzen des Steckanschlusses vorbereiten.  
 
Der zusätzliche Zulauf ist kein Standardzubehör. 
Für diesen Fall einen autorisierten Händler 
kontaktieren.   

Elektroinstallation 
 

 Vor der Öffnung der Abdeckung des Elektronikraums die Stromversorgung unterbrechen. 
 Die Installation gemäß den geltenden Vorschriften erledigen.  

Stromkabel 

 

2 x 0,75mm2 + PE 
Empfehlenswerte ölbeständige Isolation 

 
Die Drähte sollen entsprechende Endstücke 
haben. Sicherstellen, dass alle Drahtlitzen im 
Endstück fixiert sind. 

Sicherstellen, dass alle Drähte fest in den 
Klemmen befestigt sind!   

    
  

 

  
   

  
  

 

8 mm 

AMD Installations- und Betriebsanleitung 

www.aircraft.at  8 

Horizontale Ablaufrohre müssen ein Gefälle aufweisen, damit die Luft aus dem AMD entweichen 
kann und die Reste ausgespült werden (links).  Wenn horizontale Ablaufrohre lang sind, muss eine 
Entlüftung montiert werden (rechts). 

  
Die Entlüftung mit einem T-Stück durchführen. 
 
Das T-Stück muss sich vor dem Ventil befinden, 
damit der Weg vom Tank zum Entlüftungsstück 
so kurz wie möglich ist und das Fangen der Luft 
im Tank verhindert wird. 
  

 
Die Entlüftung mit einem zusätzlichen Zulauf 
durchführen. 
 
Der Kondensatableiter AMD ist für Anlagen mit 
einem zusätzlichen Zulauf zum Anschluss der 
Entlüftung geeignet. Den zusätzlichen Zulauf mit 
einer Bohrung in den Tankdeckel und dem 
Einsetzen des Steckanschlusses vorbereiten.  
 
Der zusätzliche Zulauf ist kein Standardzubehör. 
Für diesen Fall einen autorisierten Händler 
kontaktieren.   

Elektroinstallation 
 

 Vor der Öffnung der Abdeckung des Elektronikraums die Stromversorgung unterbrechen. 
 Die Installation gemäß den geltenden Vorschriften erledigen.  

Stromkabel 

 

2 x 0,75mm2 + PE 
Empfehlenswerte ölbeständige Isolation 

 
Die Drähte sollen entsprechende Endstücke 
haben. Sicherstellen, dass alle Drahtlitzen im 
Endstück fixiert sind. 

Sicherstellen, dass alle Drähte fest in den 
Klemmen befestigt sind!   

    
  

 

  
   

  
  

 

8 mm 
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Horizontale Ablaufrohre müssen ein Gefälle aufweisen, damit die Luft aus dem AMD entweichen 
kann und die Reste ausgespült werden (links).  Wenn horizontale Ablaufrohre lang sind, muss eine 
Entlüftung montiert werden (rechts). 

  
Die Entlüftung mit einem T-Stück durchführen. 
 
Das T-Stück muss sich vor dem Ventil befinden, 
damit der Weg vom Tank zum Entlüftungsstück 
so kurz wie möglich ist und das Fangen der Luft 
im Tank verhindert wird. 
  

 
Die Entlüftung mit einem zusätzlichen Zulauf 
durchführen. 
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Der zusätzliche Zulauf ist kein Standardzubehör. 
Für diesen Fall einen autorisierten Händler 
kontaktieren.   

Elektroinstallation 
 

 Vor der Öffnung der Abdeckung des Elektronikraums die Stromversorgung unterbrechen. 
 Die Installation gemäß den geltenden Vorschriften erledigen.  
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2 x 0,75mm2 + PE 
Empfehlenswerte ölbeständige Isolation 

 
Die Drähte sollen entsprechende Endstücke 
haben. Sicherstellen, dass alle Drahtlitzen im 
Endstück fixiert sind. 

Sicherstellen, dass alle Drähte fest in den 
Klemmen befestigt sind!   

    
  

 

  
   

  
  

 

8 mm 

Les tuyaux d’évacuation horizontaux doivent être inclinés, pour permettre l’échappement de l’air du AMD et le 
nettoyage des résidus. Si vous travaillez avec des longs tuyaux horizontaux, une ventilation doit être installée 
(droite).

Réalisez la ventilation avec une pièce en T.

La pièce en T doit se trouver avant le robinet à bille, pour que 
le chemin du le réservoir vers la pièce de ventilation soit le 
plus court possible et qu’il n’y ait pas d’air qui reste dans le 
réservoir.

Effectuez la ventilation avec une arrivée supplémentaire.

Le séparateur de condensation AMD est conçu pour des 
appareils avec une arrivée supplémentaire au raccord de 
ventilation. Préparez l’arrivée supplémentaire en perçant un 
trou dans le couvercle du réservoir et installez un raccord.

L’arrivée supplémentaire est un accessoire standard. Contactez 
votre revendeur.

Installation électrique
• Débranchez l’alimentation électrique avant d’ouvrir le couvercle du système électrique.
• Éteignez l’installation selon les prescriptions légales en vigueur.

2 x 0,75 mm² + PE
Isolation résistante à l’huile recommandée

Les fils doivent avoir des embouts adaptées. Veillez à ce que tous les 
fils soit fixés dans l’embout.

Veillez à ce que tous les fils soient bien fixés dans les bornes !

Câble d’alimentation
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Sehr geehrter Kunde, 
vielen Dank für den Kauf eines Produktes von Aircraft. Unsere Produkte und Maschinen bieten ein 
Höchstmaß an Qualität, technisch optimale Lösungen und überzeugen durch ein optimales Preis-/ 
Leistungsverhältnis. Ständige Weiterentwicklungen und Produktinnovationen gewähren jederzeit einen 
aktuellen Stand an Technik und Sicherheit.  

Vor Inbetriebnahme lesen Sie bitte diese Bedienungsanleitung gründlich durch und machen Sie 
sich mit dem Gerät vertraut. Stellen Sie auch sicher, dass alle Personen, die das Gerät bedienen, 
vorher immer die Bedienungsanleitung gelesen haben. Heben Sie diese Bedienungsanleitung für 
spätere Fragen sorgfältig auf. 

Informationen
Die Bedienungsanleitung enthält Angaben, die der Benutzer zur sachgemäßen Bedienung und Wartung 
sowie für Sicherheitseinrichtungen benötigt. Es sind alle sicherheitsrelevanten Funktionen beschrieben, 
die vom Benutzer zwingend zu beachten sind. Im Abschnitt Wartung sind alle Wartungsarbeiten und 
Funktionsprüfungen beschrieben, die vom Benutzer durchgeführt werden müssen.  
Die im vorliegenden Handbuch vorhandenen Abbildungen und Informationen können von Ihrer Maschine 
abweichen. Der Hersteller ist ständig um eine Verbesserung und Erneuerung der Produkte bemüht, 
deshalb können optische und technische Veränderungen vorgenommen werden, ohne dass diese vorher 
angekündigt werden. Änderungen und Irrtümer behalten wir uns vor. 

Ihre Verbesserungsvorschläge hinsichtlich dieser Betriebsanleitung sind ein wichtiger Beitrag zur 
Verbesserung der Leistungen, die wir unseren Kunden bieten.  

Die Bedienungsanleitung legt den Bestimmungszweck der Maschine fest und enthält alle erforderlichen 
Informationen zu deren sicheren und richtigen Benutzung. Die ständige Beachtung der in dieser 
Bedienungsanleitung enthaltenen Hinweise gewährleistet die Sicherheit von Personen und der Maschine, 
einen wirtschaftlichen Betrieb sowie eine lange Lebensdauer der Maschine.  

Zur besseren Übersichtlichkeit ist dieses Handbuch in Abschnitte unterteilt, in denen die wichtigsten 
Themen behandelt werden. Das Inhaltsverzeichnis erlaubt eine schnelle Übersicht zu den einzelnen 
Themen. Wichtige Textstellen sind fett gedruckt und stehen hinter den folgenden Symbolen: 

Achtung! Hinweis auf Situationen, die Schäden an Personen, der Maschine und/oder an der Umgebung 
verursachen oder zu finanziellen Einbußen führen können. 

Achtung!! Schutzbrille tragen.  Achtung!! Vor Beginn der Instandsetzung oder 
Verletzungsgefahr!    Fehlersuche Netzstecker ziehen. Verletzungsgefahr! 

Achtung!! Gefahr.    Achtung!! Netzspannung. 
       

Achtung!! Hoher Druck.   Achtung!! Verbrennungsgefahr. 

Achtung!! Keine Atemluft.   Achtung!! Bewegte / rotierende Teile. 

Achtung!! Sicherheitsventil.   Achtung!!  Gehörschutz tragen. 

Die Bezeichnungen Maschine oder Gerät ersetzen die übliche Handelsbezeichnung des Gerätes, auf den 
sich diese Bedienungsanleitung bezieht (siehe Deckblatt). 
Bei der Bezeichnung „Fachpersonal“ handelt es sich um Personal, das aufgrund von Erfahrungen, 
technischer Vorbereitungen und Kenntnis der Gesetzesvorschriften in der Lage ist, die notwendigen 
Arbeiten durchzuführen und beim Betrieb/Gebrauch und der Wartung der Maschine mögliche 
Gefahrensituationen erkennt und von vornherein vermeidet. 
Sollten Sie noch Fragen haben, setzen Sie sich bitte mit Ihrem Fachhändler in Verbindung. 
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Branchement électrique
1 230V Neutre
2 230V Câble
3 Conducteur de terre PE

Branchement de la vanne
4 Conducteur de terre PE
5 Câble d’alimentation
6 Câble d’alimentation

Réseau de service
(sur demande)

7 Alarme/Avertissement (blanc  x 2,4 BE)
8 Émission (bleu x 2,3 MO)
9 GND (brun x 2,2 RJ) 

10 Réception (noir x 2,1 CR)
Désactivation de l’alarme

(sur demande)
7 Alarme/Avertissement
9 GND

AMD Installations- und Betriebsanleitung 
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Stromanschluss 
1 230V Neutral 
2 230V Leitung 
3 PE-Schutzleiter 

Ventilanschluss 
4 PE-Schutzleiter 
5 Stromleitung 
6 Stromleitung 

Servicenetzwerk 
(auf Anfrage) 

7 Alarm/ Warnung  (weiß X2.4 BE) 
8 Sendung  (blau X2.3 MO) 
9 GND  (braun X2.2 RJ) 

10 Empfang  (schwarz X.2.1 CR) 
  

Alarmausgang 
(auf Anfrage) 

7 Alarm/ Warnung 
9 GND 

 

Beim Kabelanschluss den Kontakt mit der Elektronik sicherstellen!  
Nach dem Kabelanschluss sofort die Abdeckung anbringen! 
Die Mittel für eine vollständige Unterbrechung 
der Stromversorgung vom Kondensatableiter 
sicherstellen. 

 
Den Kondensatableiter nicht hinter die Schutzeinrichtung einer schweren induktiven Last 
anschließen, wie Kompressormotor (links). Eine schwere induktive Last und der Kondensatableiter 
müssen separat geschützt werden (rechts).   

  
Nach der Installation oder Wartung die Prüftaste drücken, um das im 
Druckluftsystem gesammelte Kondensat zu entfernen.   

L 
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6 Stromleitung 
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7 Alarm/ Warnung  (weiß X2.4 BE) 
8 Sendung  (blau X2.3 MO) 
9 GND  (braun X2.2 RJ) 

10 Empfang  (schwarz X.2.1 CR) 
  

Alarmausgang 
(auf Anfrage) 

7 Alarm/ Warnung 
9 GND 

 

Beim Kabelanschluss den Kontakt mit der Elektronik sicherstellen!  
Nach dem Kabelanschluss sofort die Abdeckung anbringen! 
Die Mittel für eine vollständige Unterbrechung 
der Stromversorgung vom Kondensatableiter 
sicherstellen. 

 
Den Kondensatableiter nicht hinter die Schutzeinrichtung einer schweren induktiven Last 
anschließen, wie Kompressormotor (links). Eine schwere induktive Last und der Kondensatableiter 
müssen separat geschützt werden (rechts).   

  
Nach der Installation oder Wartung die Prüftaste drücken, um das im 
Druckluftsystem gesammelte Kondensat zu entfernen.   
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Veillez à ce qu’un contact soit établi avec le système 
électronique lors du branchement des câbles !
Remettez le couvercle quand les câbles sont branchés !

Veillez à ce que le séparateur de condensation puisse être 
totalement débranché du réseau électrique.
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Stromanschluss 
1 230V Neutral 
2 230V Leitung 
3 PE-Schutzleiter 

Ventilanschluss 
4 PE-Schutzleiter 
5 Stromleitung 
6 Stromleitung 

Servicenetzwerk 
(auf Anfrage) 

7 Alarm/ Warnung  (weiß X2.4 BE) 
8 Sendung  (blau X2.3 MO) 
9 GND  (braun X2.2 RJ) 

10 Empfang  (schwarz X.2.1 CR) 
  

Alarmausgang 
(auf Anfrage) 

7 Alarm/ Warnung 
9 GND 

 

Beim Kabelanschluss den Kontakt mit der Elektronik sicherstellen!  
Nach dem Kabelanschluss sofort die Abdeckung anbringen! 
Die Mittel für eine vollständige Unterbrechung 
der Stromversorgung vom Kondensatableiter 
sicherstellen. 

 
Den Kondensatableiter nicht hinter die Schutzeinrichtung einer schweren induktiven Last 
anschließen, wie Kompressormotor (links). Eine schwere induktive Last und der Kondensatableiter 
müssen separat geschützt werden (rechts).   

  
Nach der Installation oder Wartung die Prüftaste drücken, um das im 
Druckluftsystem gesammelte Kondensat zu entfernen.   
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Ne branchez pas le séparateur de condensation après le dispositif de sécurité d’une charge inductive lourde, 
comme le moteur d’un compresseur (à gauche). Une charge inductive lourde et un séparateur de condensation 
doivent être sécurisés séparément (à droite).

Après l’installation ou l’entretien, appuyez sur le bouton de test, pour éliminer la 
condensation qui s’est accumulée dans le système d’air comprimé.co
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Betrieb 

 

 

Die Prüftaste drücken, um das Ventil zu öffnen. 
 
Der grüne LED-Indikator zeigt den Wasserstand 
im Tank an. Kurzes grünes Blinken bedeutet, 
dass der Wasserstand im Tank unter dem 
Grenzwert liegt. 

 
Langes grünes Blinken bedeutet, dass der 
Wassertank fast voll ist. 

 
Wenn der Tank voll ist, leuchtet der LED-
Indikator konstant. 

 
Der rote LED-Indikator leuchtet im Alarmmodus 
konstant. 

 
 

Im Normalmodus misst der Kondensatableiter den Wasserstand im Tank. Wenn der 
Wasserstand den Grenzwert erreicht, öffnet sich das Ventil und lässt das Wasser aus. Die 
Zeit zwischen aufeinanderfolgenden Ableitungen des Wassers beträgt 5 bis 7 Sekunden. Bei 
einer so großen Wassermenge, die der Kondensatableiter nicht in 90 Sekunden auslassen 
kann, schaltet sich der Übermodus ein. In diesem Modus lässt der Kondensatableiter das 
Ventil eine längere Zeit und häufiger offen, seine Leistung wird aber verdoppelt. Wenn der 
Kondensatableiter das gesamte Wasser noch immer nicht in 5 Minuten auslassen kann, 
schaltet sich der Alarmmodus ein. Im Alarmmodus öffnet der Kondensatableiter sein Ventil, 
um 50% seiner Nennkapazität zu entleeren. Die Kapazität im Alarmmodus ist beschränkt, um 
den Luftverlust im Falle eines Ablaufschadens zu vermeiden. Der Kondensatableiter schaltet 
vom Übermodus oder Alarmmodus auf den Normalmodus bei der Tankentleerung um.  

Nach Wartungsarbeiten kann sich sehr viel Kondensat bilden. Vor dem Kondensatableiter 
befindet sich ein Ventil, welches während der Wartung geschlossen bleibt. Hinter diesem 
Ventil sammelt sich das Kondensat. Nach einiger Zeit ist im Kondensatableiter so viel 
Wasser, dass dieser es nicht ohne Alarmmodus mehr ableiten kann. Um den Alarmmodus zu 
verhindern, nach jeder Wartung die Prüftaste drücken, um das Kondensat manuell 
abzuleiten.   

 

  

  

 

Prüftaste 

 

LED-Indikator 

 

Appuyez sur le bouton de test pour ouvrir la vanne.

La LED verte indique le niveau d’eau dans le réservoir. 
Un clignotement bref indique que le niveau d’eau dans le 
réservoir n’a pas atteint la valeur limite. 

Un clignotement long indique que le réservoir d’eau est 
presque plein.

Si le réservoir est plein, la LED reste allumée sans 
interruption.

Dans le mode alarme, la LED rouge reste allumée sans 
interruption.

4  Utilisation
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Indikator konstant. 

 
Der rote LED-Indikator leuchtet im Alarmmodus 
konstant. 
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Zeit zwischen aufeinanderfolgenden Ableitungen des Wassers beträgt 5 bis 7 Sekunden. Bei 
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Ventil eine längere Zeit und häufiger offen, seine Leistung wird aber verdoppelt. Wenn der 
Kondensatableiter das gesamte Wasser noch immer nicht in 5 Minuten auslassen kann, 
schaltet sich der Alarmmodus ein. Im Alarmmodus öffnet der Kondensatableiter sein Ventil, 
um 50% seiner Nennkapazität zu entleeren. Die Kapazität im Alarmmodus ist beschränkt, um 
den Luftverlust im Falle eines Ablaufschadens zu vermeiden. Der Kondensatableiter schaltet 
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Wasser, dass dieser es nicht ohne Alarmmodus mehr ableiten kann. Um den Alarmmodus zu 
verhindern, nach jeder Wartung die Prüftaste drücken, um das Kondensat manuell 
abzuleiten.   

 

  

  

 

Prüftaste 

 

LED-Indikator 
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den Luftverlust im Falle eines Ablaufschadens zu vermeiden. Der Kondensatableiter schaltet 
vom Übermodus oder Alarmmodus auf den Normalmodus bei der Tankentleerung um.  

Nach Wartungsarbeiten kann sich sehr viel Kondensat bilden. Vor dem Kondensatableiter 
befindet sich ein Ventil, welches während der Wartung geschlossen bleibt. Hinter diesem 
Ventil sammelt sich das Kondensat. Nach einiger Zeit ist im Kondensatableiter so viel 
Wasser, dass dieser es nicht ohne Alarmmodus mehr ableiten kann. Um den Alarmmodus zu 
verhindern, nach jeder Wartung die Prüftaste drücken, um das Kondensat manuell 
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vom Übermodus oder Alarmmodus auf den Normalmodus bei der Tankentleerung um.  

Nach Wartungsarbeiten kann sich sehr viel Kondensat bilden. Vor dem Kondensatableiter 
befindet sich ein Ventil, welches während der Wartung geschlossen bleibt. Hinter diesem 
Ventil sammelt sich das Kondensat. Nach einiger Zeit ist im Kondensatableiter so viel 
Wasser, dass dieser es nicht ohne Alarmmodus mehr ableiten kann. Um den Alarmmodus zu 
verhindern, nach jeder Wartung die Prüftaste drücken, um das Kondensat manuell 
abzuleiten.   

 

  

  

 

Prüftaste 

 

LED-Indikator 
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Betrieb 

 

 

Die Prüftaste drücken, um das Ventil zu öffnen. 
 
Der grüne LED-Indikator zeigt den Wasserstand 
im Tank an. Kurzes grünes Blinken bedeutet, 
dass der Wasserstand im Tank unter dem 
Grenzwert liegt. 

 
Langes grünes Blinken bedeutet, dass der 
Wassertank fast voll ist. 
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Indikator konstant. 

 
Der rote LED-Indikator leuchtet im Alarmmodus 
konstant. 

 
 

Im Normalmodus misst der Kondensatableiter den Wasserstand im Tank. Wenn der 
Wasserstand den Grenzwert erreicht, öffnet sich das Ventil und lässt das Wasser aus. Die 
Zeit zwischen aufeinanderfolgenden Ableitungen des Wassers beträgt 5 bis 7 Sekunden. Bei 
einer so großen Wassermenge, die der Kondensatableiter nicht in 90 Sekunden auslassen 
kann, schaltet sich der Übermodus ein. In diesem Modus lässt der Kondensatableiter das 
Ventil eine längere Zeit und häufiger offen, seine Leistung wird aber verdoppelt. Wenn der 
Kondensatableiter das gesamte Wasser noch immer nicht in 5 Minuten auslassen kann, 
schaltet sich der Alarmmodus ein. Im Alarmmodus öffnet der Kondensatableiter sein Ventil, 
um 50% seiner Nennkapazität zu entleeren. Die Kapazität im Alarmmodus ist beschränkt, um 
den Luftverlust im Falle eines Ablaufschadens zu vermeiden. Der Kondensatableiter schaltet 
vom Übermodus oder Alarmmodus auf den Normalmodus bei der Tankentleerung um.  

Nach Wartungsarbeiten kann sich sehr viel Kondensat bilden. Vor dem Kondensatableiter 
befindet sich ein Ventil, welches während der Wartung geschlossen bleibt. Hinter diesem 
Ventil sammelt sich das Kondensat. Nach einiger Zeit ist im Kondensatableiter so viel 
Wasser, dass dieser es nicht ohne Alarmmodus mehr ableiten kann. Um den Alarmmodus zu 
verhindern, nach jeder Wartung die Prüftaste drücken, um das Kondensat manuell 
abzuleiten.   

 

  

  

 

Prüftaste 

 

LED-Indikator 

 

En mode normal, le séparateur de condensation mesure le niveau d’eau dans le réservoir. Si le niveau atteint 
la valeur limite, la vanne s’ouvre pour évacuer l’eau. Le temps entre deux évacuations d’eau successives est de 
5 à 7 secondes. Si la quantité d’eau est si importante que le séparateur de condensation ne peut pas l’évacuer 
dans les 90 secondes, alors, le mode spécial est activé. Dans ce procédé, le séparateur de condensation ouvre 
la vanne plus longtemps et plus souvent. La capacité est ainsi doublée. Si le séparateur de condensation ne peut 
pas évacuer l’eau en 5 minutes, le mode alarme s’enclenche. Le mode alarme ouvre la vanne pour vider 50% de 
la capacité nominale. Si le réservoir est vide, le séparateur de condensation passe du mode spécial ou du mode 
alarme à nouveau en mode normal.

Après l’entretien, beaucoup de condensation peut se former. À l’avant de l’appareil se trouve une vanne qui peut 
être fermée pendant l’entretien. La condensation s’accumule derrière cette vanne. Après un certain temps, il y a 
tellement d’eau dans le séparateur de condensation qu’elle ne peut pas s’évacuer autrement qu’en mode alarme. 
Pour éviter le mode alarme, après chaque entretien, appuyez sur le bouton de test pour évacuer manuellement la 
condensation.

Bouton de test

Indicateur LED
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Sehr geehrter Kunde, 
vielen Dank für den Kauf eines Produktes von Aircraft. Unsere Produkte und Maschinen bieten ein 
Höchstmaß an Qualität, technisch optimale Lösungen und überzeugen durch ein optimales Preis-/ 
Leistungsverhältnis. Ständige Weiterentwicklungen und Produktinnovationen gewähren jederzeit einen 
aktuellen Stand an Technik und Sicherheit.  

Vor Inbetriebnahme lesen Sie bitte diese Bedienungsanleitung gründlich durch und machen Sie 
sich mit dem Gerät vertraut. Stellen Sie auch sicher, dass alle Personen, die das Gerät bedienen, 
vorher immer die Bedienungsanleitung gelesen haben. Heben Sie diese Bedienungsanleitung für 
spätere Fragen sorgfältig auf. 

Informationen
Die Bedienungsanleitung enthält Angaben, die der Benutzer zur sachgemäßen Bedienung und Wartung 
sowie für Sicherheitseinrichtungen benötigt. Es sind alle sicherheitsrelevanten Funktionen beschrieben, 
die vom Benutzer zwingend zu beachten sind. Im Abschnitt Wartung sind alle Wartungsarbeiten und 
Funktionsprüfungen beschrieben, die vom Benutzer durchgeführt werden müssen.  
Die im vorliegenden Handbuch vorhandenen Abbildungen und Informationen können von Ihrer Maschine 
abweichen. Der Hersteller ist ständig um eine Verbesserung und Erneuerung der Produkte bemüht, 
deshalb können optische und technische Veränderungen vorgenommen werden, ohne dass diese vorher 
angekündigt werden. Änderungen und Irrtümer behalten wir uns vor. 

Ihre Verbesserungsvorschläge hinsichtlich dieser Betriebsanleitung sind ein wichtiger Beitrag zur 
Verbesserung der Leistungen, die wir unseren Kunden bieten.  

Die Bedienungsanleitung legt den Bestimmungszweck der Maschine fest und enthält alle erforderlichen 
Informationen zu deren sicheren und richtigen Benutzung. Die ständige Beachtung der in dieser 
Bedienungsanleitung enthaltenen Hinweise gewährleistet die Sicherheit von Personen und der Maschine, 
einen wirtschaftlichen Betrieb sowie eine lange Lebensdauer der Maschine.  

Zur besseren Übersichtlichkeit ist dieses Handbuch in Abschnitte unterteilt, in denen die wichtigsten 
Themen behandelt werden. Das Inhaltsverzeichnis erlaubt eine schnelle Übersicht zu den einzelnen 
Themen. Wichtige Textstellen sind fett gedruckt und stehen hinter den folgenden Symbolen: 

Achtung! Hinweis auf Situationen, die Schäden an Personen, der Maschine und/oder an der Umgebung 
verursachen oder zu finanziellen Einbußen führen können. 

Achtung!! Schutzbrille tragen.  Achtung!! Vor Beginn der Instandsetzung oder 
Verletzungsgefahr!    Fehlersuche Netzstecker ziehen. Verletzungsgefahr! 

Achtung!! Gefahr.    Achtung!! Netzspannung. 
       

Achtung!! Hoher Druck.   Achtung!! Verbrennungsgefahr. 

Achtung!! Keine Atemluft.   Achtung!! Bewegte / rotierende Teile. 

Achtung!! Sicherheitsventil.   Achtung!!  Gehörschutz tragen. 

Die Bezeichnungen Maschine oder Gerät ersetzen die übliche Handelsbezeichnung des Gerätes, auf den 
sich diese Bedienungsanleitung bezieht (siehe Deckblatt). 
Bei der Bezeichnung „Fachpersonal“ handelt es sich um Personal, das aufgrund von Erfahrungen, 
technischer Vorbereitungen und Kenntnis der Gesetzesvorschriften in der Lage ist, die notwendigen 
Arbeiten durchzuführen und beim Betrieb/Gebrauch und der Wartung der Maschine mögliche 
Gefahrensituationen erkennt und von vornherein vermeidet. 
Sollten Sie noch Fragen haben, setzen Sie sich bitte mit Ihrem Fachhändler in Verbindung. 
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12

5  Réseau de service et alarme/avertissement
Sur demande, le séparateur de condensation peut être équipé d’un système de communication électronique et 
d’une connexion au réseau de service. Le réseau de service est un système de communication utilisé pour des 
séparateurs de condensation et autres dispositifs d’air comprimé, pour effectuer des contrôles à distance. Les 
données de fonctionnement doivent être régulièrement contrôlées avec une appareil de réseau ou un appareil 
pour enregistrer les données. Le réseau de service peut également servir d’écran et de clavier pour le réglage de 
paramètres pendant la préparation et la mise en service du séparateur de condensation.

Le réseau de service est constitué de deux appareils - un appareil subordonné : le séparateur de condensation 
et un appareil principal. L’appareil principal peut être un appareil d’affichage du réseau de service. C’est un 
appareil manuel qui permet à l’utilisateur de transmettre des instructions manuelle. L’appareil a aussi un écran sur 
lequel peuvent être affichées les réactions aux instructions. Le tableau du côté le plus proche indique les codes 
des instruction pour le séparateur de condensation AMD. Vous pouvez voir ici quelles données de fonctionnement 
ont été collectées, quels paramètres peuvent être réglés et quelles instructions pour le séparateur de condensation 
AMD sont possible à distance.

Vous trouverez d’autres informations sur le rapport du réseau de service dans le document SN-02.000, rapport du 
réseau de service.

L’alarme/avertissement est une partie du réseau de service, mais peut également servir de message d’alerte si un 
réseau de service est présent. L’alarme/avertissement est une sortie de sélection ouverte et partage le GND avec 
la communication en série du réseau de service. Lors de l’alarme, la sortie est en état de grande impédance. Lors 
de l’utilisation normale du séparateur de condensation AMD, la sortie est en état de basse impédance.

Description des bornes de connexion
1 GND (Borne x 2,2 sur PCB, voir page 10)
2 Alarme/avertissement (borne x 2,4 sur PCB, voir page 10)
3 Émission
4 Réception

Alarme/avertissement
Tension max. (haute impédance):  39 V
Courant max. (basse impédance):       200 mA
Tension inverse max.                   0,7 V

AMD Installations- und Betriebsanleitung 
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Servicenetzwerk und Alarm/ Warnung 

Auf Anfrage kann der Kondensatableiter mit einer Kommunikationselektronik und einem 
Anschluss kann an das Servicenetzwerk ausgestattet werden. Das Servicenetzwerk ist ein 
Kommunikationsprotokoll, das beim Kondensatableiter und anderen Druckgeräten benutzt 
wird, die eine Fernkontrolle ermöglichen. Die Arbeitsdaten müssen regelmäßig mit einem 
Netzwerkgerät oder einem Datenaufzeichnungsgerät (Datenlogger) überwacht werden. Das 
Servicenetzwerk kann auch als ein Bildschirm und eine Tastatur für die Einstellung der 
Parameter vom Kondensatableiter bei der Vorbereitung auf die Inbetriebnahme dienen.   

Das Servicenetzwerk ist aus zwei Anlagen zusammengesetzt – eine untergeordnete Anlage, 
der Kondensatableiter, und eine Hauptanlage. Die Hauptanlage kann ein Servicenetzwerk-
Lesegerät sein. Das ist eine manuelle Anlage, welche dem Benutzer ein manuelles Senden 
von Befehlen ermöglicht. Sie hat auch einen Bildschirm, wo Reaktionen auf Befehle gelesen 
werden. Die Tabelle auf der nächsten Seite zeigt die Codes von Befehlsmeldungen für den 
Kondensatableiter AMD. Hier kann man sehen, welche Arbeitsdaten gesammelt werden, 
welche Parameter eingestellt werden können und welche Fernbefehle im Kondensatableiter 
AMD zur Verfügung stehen.  

Mehr Informationen über das Protokoll des Servicenetzwerkes im Dokument SN-02.000, 
Protokoll des Servicenetzwerkes. 

Der Alarm/die Warnung ist ein Teil des Servicenetzwerkes, kann aber auch für die 
Alarmmeldung benutzt werden, wenn es keinen Servicenetzwerkanschluss gibt. Der 
Alarm/die Warnung ist ein offener Wahlausgang und teilt seinen GDN mit serienmäßiger 
Kommunikation des Servicenetzwerkes. Beim Alarm ist der Ausgang im 
Hochimpedanzzustand. Beim Normalbetrieb des Kondensatableiters AMD ist der Ausgang im 
Niedrigimpedanzzustand.  

Beschreibung der Anschlussstifte 
1 GND (Terminal X2.2 auf PCB, siehe Seite 9) 
2 Alarm/ Warnung (Terminal X2.4 auf pcb, siehe Seite 9) 
3 Sendung 
4 Empfang 

          
Alarm/ Warnung 
Max. Spannung (bei Hochimpedanz):  39 V 
Max. Strom (bei Niedrigimpedanz): 200 mA 
Max. Rückspannung 0,7 V 

          
 

 

1 
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Codes principaux des messages d’instruction du réseau de service et leur signification
Code Description

0x80…0x9F Donnés de l’appareil
0x84 Nom de l’appareil

Fabricant, adresse du fabricant et autres données
0xA0…0xBF État de l’appareil

0xA4 État général de l’appareil
0xA8 Compteur d’utilisation, compteur horaire
0xAC Compteur des utilisations de la vanne, compteur des temps de ventilation
0xB0 Minuterie de surcharge, minuterie d’alarme
0xB4 Phénomènes de processeur : compteur de baisse de tension, compteur d’erreurs de 

tension
0XB8 Phénomènes de processeur : compteur de réinitialisations du système de contrôle, 

compteur des réinitialisations du software
0xBC Données sur le réglage de la sonde de niveau d’eau
0xC0 Paramètres de fonctionnement actuels

0xE0…0xF0 Réglages
0xE4 Ventilation temporisée – temps pour l’ouverture de la vanne :

Valeurs : 0,6 s - 0,8 s - 1,2 s - 1,7s - 2,4 s, ventilation temporisée désactivée (réglage 
initial) 

0xE8 Ventilation temporisée - temps jusque la première ouverture de la vanne :
Valeurs : 60 min, 40 min (réglage initial), 20 min, 10 min, 5 min

0xEC Ventilation temporisée - temps entre les fonctionnements successifs de la vanne :
Valeurs : 120 min, 60 min (réglage initial), 40 min, 20 min, 10 min

0xF0 Durée de surcharge :
Valeurs : 2 min, 5 min (réglage initial), 10 min

0xF4…0xFF Contrôles
0xFB De la vidange de la condensation du séparateur de condensation AMD commandée à 

distance
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Sehr geehrter Kunde, 
vielen Dank für den Kauf eines Produktes von Aircraft. Unsere Produkte und Maschinen bieten ein 
Höchstmaß an Qualität, technisch optimale Lösungen und überzeugen durch ein optimales Preis-/ 
Leistungsverhältnis. Ständige Weiterentwicklungen und Produktinnovationen gewähren jederzeit einen 
aktuellen Stand an Technik und Sicherheit.  

Vor Inbetriebnahme lesen Sie bitte diese Bedienungsanleitung gründlich durch und machen Sie 
sich mit dem Gerät vertraut. Stellen Sie auch sicher, dass alle Personen, die das Gerät bedienen, 
vorher immer die Bedienungsanleitung gelesen haben. Heben Sie diese Bedienungsanleitung für 
spätere Fragen sorgfältig auf. 

Informationen
Die Bedienungsanleitung enthält Angaben, die der Benutzer zur sachgemäßen Bedienung und Wartung 
sowie für Sicherheitseinrichtungen benötigt. Es sind alle sicherheitsrelevanten Funktionen beschrieben, 
die vom Benutzer zwingend zu beachten sind. Im Abschnitt Wartung sind alle Wartungsarbeiten und 
Funktionsprüfungen beschrieben, die vom Benutzer durchgeführt werden müssen.  
Die im vorliegenden Handbuch vorhandenen Abbildungen und Informationen können von Ihrer Maschine 
abweichen. Der Hersteller ist ständig um eine Verbesserung und Erneuerung der Produkte bemüht, 
deshalb können optische und technische Veränderungen vorgenommen werden, ohne dass diese vorher 
angekündigt werden. Änderungen und Irrtümer behalten wir uns vor. 

Ihre Verbesserungsvorschläge hinsichtlich dieser Betriebsanleitung sind ein wichtiger Beitrag zur 
Verbesserung der Leistungen, die wir unseren Kunden bieten.  

Die Bedienungsanleitung legt den Bestimmungszweck der Maschine fest und enthält alle erforderlichen 
Informationen zu deren sicheren und richtigen Benutzung. Die ständige Beachtung der in dieser 
Bedienungsanleitung enthaltenen Hinweise gewährleistet die Sicherheit von Personen und der Maschine, 
einen wirtschaftlichen Betrieb sowie eine lange Lebensdauer der Maschine.  

Zur besseren Übersichtlichkeit ist dieses Handbuch in Abschnitte unterteilt, in denen die wichtigsten 
Themen behandelt werden. Das Inhaltsverzeichnis erlaubt eine schnelle Übersicht zu den einzelnen 
Themen. Wichtige Textstellen sind fett gedruckt und stehen hinter den folgenden Symbolen: 

Achtung! Hinweis auf Situationen, die Schäden an Personen, der Maschine und/oder an der Umgebung 
verursachen oder zu finanziellen Einbußen führen können. 

Achtung!! Schutzbrille tragen.  Achtung!! Vor Beginn der Instandsetzung oder 
Verletzungsgefahr!    Fehlersuche Netzstecker ziehen. Verletzungsgefahr! 

Achtung!! Gefahr.    Achtung!! Netzspannung. 
       

Achtung!! Hoher Druck.   Achtung!! Verbrennungsgefahr. 

Achtung!! Keine Atemluft.   Achtung!! Bewegte / rotierende Teile. 

Achtung!! Sicherheitsventil.   Achtung!!  Gehörschutz tragen. 

Die Bezeichnungen Maschine oder Gerät ersetzen die übliche Handelsbezeichnung des Gerätes, auf den 
sich diese Bedienungsanleitung bezieht (siehe Deckblatt). 
Bei der Bezeichnung „Fachpersonal“ handelt es sich um Personal, das aufgrund von Erfahrungen, 
technischer Vorbereitungen und Kenntnis der Gesetzesvorschriften in der Lage ist, die notwendigen 
Arbeiten durchzuführen und beim Betrieb/Gebrauch und der Wartung der Maschine mögliche 
Gefahrensituationen erkennt und von vornherein vermeidet. 
Sollten Sie noch Fragen haben, setzen Sie sich bitte mit Ihrem Fachhändler in Verbindung. 
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6  Entretien
Pour un fonctionnement fiable du séparateur de condensation AMD, le tamis doit être nettoyé régulièrement. Il se 
trouve à l’entrée de la ventilation. Sa fonction est de stopper les particules qui pourraient boucher la ventilation. 
Les intervalles de nettoyage dépendent de l’état du système d’air comprimé.
La vanne est sujette à l’usure. Si elle est usée, c’est tout le système de vanne qui doit être remplacé. Le système de 
vanne peut être commandé comme pièce de rechange de réserve.

Nettoyage du tamis

ATTENTION !
Suivez les consignes de sécurité quand vous travaillez avec des dispositifs à air comprimé.

Fermez la vanne et appuyez sur le bouton de test pour évacuer la 
pression du séparateur de condensation.

Enlevez le tamis et nettoyez-le. Contrôlez en même temps son état.

Soyez prudent lors du nettoyage, car des particules peuvent être 
coupantes.

Nettoyez soigneusement le joint torique et les raccord.
Sans cela, le joint du tamis peut s’ouvrir légèrement.

Soyez prudent lors du nettoyage, car des particules peuvent être 
coupantes.

Replacez le tamis et ouvrez lentement la vanne.
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Wartung 

Um eine zuverlässige Funktion des Kondensatableiters AMD zu gewährleisten, muss das Sieb 
regelmäßig gereinigt werden. Das Sieb befindet sich am Ventileingang. Seine Funktion ist das 
Auffangen von größeren festen Partikeln, welche das Ventil verstopfen können. Das 
Reinigungsintervall ist vom Zustand des Druckluftsystems abhängig. 

Das Ventil nutzt sich ab. Wenn das Ventil abgenutzt ist, muss der ganze Ventilsatz ersetzt 
werden. Der Ventilsatz kann als Ersatzteil bestellt werden. 

Siebreinigung 

Bei der Arbeit mit Druckgeräten die Sicherheits-
anweisungen befolgen. 

  
Zuerst das Ventil schließen und die Prüftaste 
drücken, um den Druck aus dem Kondensat-
ableiter auszulassen.  
 
 

  
Das Sieb entfernen und reinigen. Gleichzeitig 
den Zustand überprüfen.  
 
Vorsicht bei der Reinigung, weil feste Partikel 
scharf sein können. 

  
Die O-Ring-Dichtung und die Verbindungsteile 
gründlich  reinigen. Andernfalls kann die 
Siebdichtung undicht werden. 
 
Vorsicht bei der Reinigung, weil feste Partikel 
scharf sein können. 

  
Das Sieb zurücksetzen und langsam das Ventil 
öffnen.   

Ventilsatzersatz 
1. Zuerst das Ventil schließen und die Prüftaste drücken, um den Druck abzubauen.  
2. Dann die Einheit von der Stromversorgung trennen. 
3. Das Rohr vom Steckanschluss trennen. 
4. Zwei Schrauben 18 und zwei Schrauben 19 (siehe Seite 4) lösen und den ganzen Ventilsatz 

 mit seitlicher Bewegung entfernen. 
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Wartung 

Um eine zuverlässige Funktion des Kondensatableiters AMD zu gewährleisten, muss das Sieb 
regelmäßig gereinigt werden. Das Sieb befindet sich am Ventileingang. Seine Funktion ist das 
Auffangen von größeren festen Partikeln, welche das Ventil verstopfen können. Das 
Reinigungsintervall ist vom Zustand des Druckluftsystems abhängig. 

Das Ventil nutzt sich ab. Wenn das Ventil abgenutzt ist, muss der ganze Ventilsatz ersetzt 
werden. Der Ventilsatz kann als Ersatzteil bestellt werden. 

Siebreinigung 

Bei der Arbeit mit Druckgeräten die Sicherheits-
anweisungen befolgen. 

  
Zuerst das Ventil schließen und die Prüftaste 
drücken, um den Druck aus dem Kondensat-
ableiter auszulassen.  
 
 

  
Das Sieb entfernen und reinigen. Gleichzeitig 
den Zustand überprüfen.  
 
Vorsicht bei der Reinigung, weil feste Partikel 
scharf sein können. 

  
Die O-Ring-Dichtung und die Verbindungsteile 
gründlich  reinigen. Andernfalls kann die 
Siebdichtung undicht werden. 
 
Vorsicht bei der Reinigung, weil feste Partikel 
scharf sein können. 

  
Das Sieb zurücksetzen und langsam das Ventil 
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Remplacement de la vanne

1. Fermez la vanne et appuyez sur le bouton de test pour éliminer la pression.
2. Débranchez l’appareil de l’alimentation électrique.
3. Tirez la fiche de la prise de courant.
4. Desserrez les deux vis 18 et les deux vis 19 (voir pages 4-5) et enlevez tout le système de vanne avec un 

mouvement latéral.
5. Montez un nouveau système de vanne. Veillez à ce que le joint torique soit monté correctement.
6. Serrez alternativement les vis 18 et19.
7. Branchez la fiche dans la prise, branchez l’alimentation électrique et amenez lentement de la pression dans 

l’unité.
8. Contrôlez si tout est bien étanche et appuyez sur le bouton de test.

ATTENTION !
Après l’entretien, appuyez sur le bouton de test pour vidanger toute la condensation 
accumulée dans le système d’air comprimé.
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7  Résolution des pannes
Dès le branchement du séparateur de condensation AMD à l’alimentation électrique, le mode 
spéciale et ensuite le mode alarme sont activé.
• Pendant que l’appareil est éteint, beaucoup de condensation s’accumule dans le système d’air comprimé. 

Appuyez sur le bouton de test pour évacuer la condensation.

Le séparateur de condensation AMD enclenche parfois le mode alarme. Tout de suite après la 
vidange de toute la condensation avec le bouton de test, le mode normal est activé.
• La cause peut être un jour particulièrement chaud et humide.
• Le séparateur de condensation est trop petit est doit être remplacé par un modèle plus grand.

La vanne ne s’ouvre pas quand le bouton de test est enfoncé.
• Contrôlez l’alimentation électrique et le raccord du câble.
• Contrôlez le fusible.

Il n’y a pas de signal LED malgré que la vanne peut être ouverte avec le bouton de test..
• La LED n’est pas claire assez pour être visible à la lumière du jour.

Le fusible est grillé.
• Contrôlez le système électronique. S’il présente un anomalie, remplacez le fusible.

L’ai s’échappe du tuyau d’évacuation, même si le séparateur de condensation est débranché 
de l’alimentation électrique.
• Il peut y avoir des résidus dans la vanne ou la vanne est défectueuse. Contrôlez le tamis. Le système de vanne 

doit être nettoyé ou remplacé par un technicien qualifié.

La LED verte clignote avec de long temps d’allumage (ce qui indique que le réservoir est 
plein), malgré que le réservoir soit vide.
• Nettoyez les surface de la sonde de niveau d’eau.

Le séparateur de condensation est en mode alarme, mais ni l’eau ni l’air ne sont évacués.
• Nettoyez les surface de la sonde de niveau d’eau.

Le séparateur de condensation est en mode alarme, la vanne s’ouvre, mais ni l’eau ni l’air ne 
sont évacués.
• Le chemin entre le séparateur de condensation et la vanne est bouché. Nettoyez le réservoir, le tamis et le 

système de vanne. Remplacez le tamis ou le système de vanne s’ils sont endommagés.

La condensation n’est pas évacuées automatiquement. Elle est évacuée uniquement si le 
bouton de test est enfoncé.
• Si la quantité d’eau vidangée est réduite, alors la valeur limite n’est pas encore atteinte dans le réservoir.
• Si l’eau est évacuée quand le bouton de test est enfoncé, le tuyau du séparateur de condensation doit être 

contrôlé. L’inclinaison du tuyau est trop faible ou il y a des résidus qui font que des résidus restent dans l’air. 
Quand le bouton de test est enfoncé, l’air s’échappe par l’évacuation et fait de la place pour la condensation.  
Solution : nettoyez le tuyau, installez la ventilation. Activez la fonction minuterie.

La LED rouge clignote.
• Le séparateur de condensation se trouve dans l’un des mode de production ou une autre erreur est survenue. 

Vérifiez d’abord la capacité d’arrivée. Contactez le service technique de votre revendeur.
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Sehr geehrter Kunde, 
vielen Dank für den Kauf eines Produktes von Aircraft. Unsere Produkte und Maschinen bieten ein 
Höchstmaß an Qualität, technisch optimale Lösungen und überzeugen durch ein optimales Preis-/ 
Leistungsverhältnis. Ständige Weiterentwicklungen und Produktinnovationen gewähren jederzeit einen 
aktuellen Stand an Technik und Sicherheit.  

Vor Inbetriebnahme lesen Sie bitte diese Bedienungsanleitung gründlich durch und machen Sie 
sich mit dem Gerät vertraut. Stellen Sie auch sicher, dass alle Personen, die das Gerät bedienen, 
vorher immer die Bedienungsanleitung gelesen haben. Heben Sie diese Bedienungsanleitung für 
spätere Fragen sorgfältig auf. 

Informationen
Die Bedienungsanleitung enthält Angaben, die der Benutzer zur sachgemäßen Bedienung und Wartung 
sowie für Sicherheitseinrichtungen benötigt. Es sind alle sicherheitsrelevanten Funktionen beschrieben, 
die vom Benutzer zwingend zu beachten sind. Im Abschnitt Wartung sind alle Wartungsarbeiten und 
Funktionsprüfungen beschrieben, die vom Benutzer durchgeführt werden müssen.  
Die im vorliegenden Handbuch vorhandenen Abbildungen und Informationen können von Ihrer Maschine 
abweichen. Der Hersteller ist ständig um eine Verbesserung und Erneuerung der Produkte bemüht, 
deshalb können optische und technische Veränderungen vorgenommen werden, ohne dass diese vorher 
angekündigt werden. Änderungen und Irrtümer behalten wir uns vor. 

Ihre Verbesserungsvorschläge hinsichtlich dieser Betriebsanleitung sind ein wichtiger Beitrag zur 
Verbesserung der Leistungen, die wir unseren Kunden bieten.  

Die Bedienungsanleitung legt den Bestimmungszweck der Maschine fest und enthält alle erforderlichen 
Informationen zu deren sicheren und richtigen Benutzung. Die ständige Beachtung der in dieser 
Bedienungsanleitung enthaltenen Hinweise gewährleistet die Sicherheit von Personen und der Maschine, 
einen wirtschaftlichen Betrieb sowie eine lange Lebensdauer der Maschine.  

Zur besseren Übersichtlichkeit ist dieses Handbuch in Abschnitte unterteilt, in denen die wichtigsten 
Themen behandelt werden. Das Inhaltsverzeichnis erlaubt eine schnelle Übersicht zu den einzelnen 
Themen. Wichtige Textstellen sind fett gedruckt und stehen hinter den folgenden Symbolen: 

Achtung! Hinweis auf Situationen, die Schäden an Personen, der Maschine und/oder an der Umgebung 
verursachen oder zu finanziellen Einbußen führen können. 

Achtung!! Schutzbrille tragen.  Achtung!! Vor Beginn der Instandsetzung oder 
Verletzungsgefahr!    Fehlersuche Netzstecker ziehen. Verletzungsgefahr! 

Achtung!! Gefahr.    Achtung!! Netzspannung. 
       

Achtung!! Hoher Druck.   Achtung!! Verbrennungsgefahr. 

Achtung!! Keine Atemluft.   Achtung!! Bewegte / rotierende Teile. 

Achtung!! Sicherheitsventil.   Achtung!!  Gehörschutz tragen. 

Die Bezeichnungen Maschine oder Gerät ersetzen die übliche Handelsbezeichnung des Gerätes, auf den 
sich diese Bedienungsanleitung bezieht (siehe Deckblatt). 
Bei der Bezeichnung „Fachpersonal“ handelt es sich um Personal, das aufgrund von Erfahrungen, 
technischer Vorbereitungen und Kenntnis der Gesetzesvorschriften in der Lage ist, die notwendigen 
Arbeiten durchzuführen und beim Betrieb/Gebrauch und der Wartung der Maschine mögliche 
Gefahrensituationen erkennt und von vornherein vermeidet. 
Sollten Sie noch Fragen haben, setzen Sie sich bitte mit Ihrem Fachhändler in Verbindung. 

AMD - FR - v1.0 - 25112016
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8  Accessoires et pièces détachées
Kit de service AMD 230V
Système de vanne 230V
(avec pièce d’insertion pour le tamis AMD-30.160)

Pièce d’insertion pour le tamis (Uniquement avec kit de service)

(Ces illustration servent uniquement à titre indicatif)
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Ablauf und schafft Raum für das Kondensat. Lösung: das Rohr reinigen, die Entlüftung installieren. Die 
Timerfunktion aktivieren. 

Die rote LED blinkt.  
Der Kondensatableiter befindet sich in einem der Produktionsmodi oder ein anderer Fehler ist 
aufgetreten. Zuerst die Zulaufleistung überprüfen. Dann den Kundendienst kontaktieren. 

Zubehör und Ersatzteile 

Service Kit AMD 230V 
Ventilsatz 230V 
(einschließlich Siebeinsatz AMD-30.160) 
 
 

 

 
 

Siebeinsatz (nur mit Service-Kit) 
 

 

Bilder dienen nur zur Darstellung! 

Garantieausschluss 

Bei folgenden Fällen erfolgt keine Gewährleistung: 

 Nichtbeachtung der Installation- und Betriebsanleitung im Hinblick auf die 
Installation, Erstinbetriebnahme und Wartung. 

 Unsachgemäßer und bestimmungswidriger Gebrauch der Einheit. 
 Gebrauch einer sichtbar beschädigten Einheit. 
 Benutzung von Nichtoriginalteilen. 
 Gebrauch der Einheit außerhalb der zulässigen technischen Parameter. 
 Konstruktionsveränderungen oder Öffnung/Demontage der Einheit durch 

unbefugte Personen. 
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unbefugte Personen. 

 

 

 

9  Annulation de la garantie
La garantie est annulée dans les cas suivants :
• Le non-respect du manuel d’utilisation lors de l’installation, de la première mise en service et de l’entretien.
• Une utilisation non conforme de l’appareil.
• L’utilisation d’un appareil présentant des dommages visibles.
• L’utilisation de pièces détachée non originales.
• L’utilisation de l’appareil en dehors des paramètres techniques autorisés.
• Des modifications constructives ou l’ouverture/le démontage de l’appareil par du personnel non qualifié.
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10  Déclaration de conformité CE   
D’après la directive machine 2006/42/EG annexe IIA

Le fabricant/
distributeur:

Déclare par la présente que le produit suivant :

Groupe de produits :

Nom du produit :

Type de l’appareil :

Numéro de série :

Année de construction :

AIRCRAFT Kompressorenbau GmbH
Gewerbestrasse Ost 6
A-4921 Hohenzell

AIRCRAFT® Technique d’air comprimé

Séparateur de condensation électronique

AMD

______________

20________

Satisfait à toutes les exigences de la directive machine 2006/42/CE, pour autant que cela soit possible dans le 
cadre du contenu de la livraison. Nous déclarons également que la documentation technique spécifique telle que 
décrite dans l’annexe VII, partie B, a été établie.
De plus, la machine incomplète satisfait aux dispositions de la directive 2004/108/EG en matière de 
compatibilité électromagnétique. Les objectifs de protection de la directive 2006/95/EG en matière de matériel 
électrique ont été pris en compte.
La machine incomplète ne peut être mise en service que quand il a été éventuellement établi que la machine ou 
installation dans laquelle la machine incomplète est installée, est conforme à la directive 2006/42/EG, et que la 
déclaration de conformité d’après l’annexe II A a été établie.

Responsable de la documentation : Klaus Hütter  Gewerbestrasse Ost 6 A-4921 Hohenzell  

Hohenzell, 07/10/2013             Hallstadt, 07/10/2013

 

EG-Konformitätserklärung

LMS 400 PRO D | Version 3.01 43

Nach Maschinenrichtlinie 2006/42/EG Anhang II 1.A 

Hersteller/Inverkehrbringer: Stürmer Maschinen GmbH
Dr.-Robert-Pfleger-Starße 26
D-96103 Hallstadt

erklärt hiermit, dass folgendes Produkt

Produktgruppe: Metallkraft® Metallbearbeitungsmaschinen

Bezeichnung der Maschine: LMS 400 PRO DS
LMS 400 PRO DC

Maschinentyp: Leichtmetallkreissäge

Artikelnummer: 3626404
3626405

Seriennummer: ____________________

Baujahr: 20____

allen einschlägigen Bestimmungen der oben genannten Richtlinie sowie den weiteren angewandten Richtlinien (nachfolgend) – ein-
schließlich deren zum Zeitpunkt der Erklärung geltenden Änderungen entspricht. 

Einschlägige EU-Richtlinien: 2006/95/EG Niederspannungsrichtlinie
2004/108/EG EMV-Richtlinie

Folgende harmonisierte Normen wurden angewandt:

DIN EN 13898:2009-09 Werkzeugmaschinen - Sicherheit - Sägemaschinen für die Kaltbearbeitung 
von Metall; Deutsche Fassung EN 13898:2003+A1:2009 

EN  60204-1 : 2007-06 Sicherheit von Maschinen - Elektrische Ausrüstung von Maschinen - 
Teil 1: Allgemeine Anforderungen (IEC 60204-1: 2005)

EN ISO 12100:2010 Sicherheit von Maschinen - allgemeine Gestaltungsleitsätze - 
Risikobeurteilung und Risikominderung

Dokumentationsverantwortlich: Technikabteilung, Dr.-Robert-Pfleger-Str. 26, D-96103 Hallstadt

Hallstadt, den 01.06.2012

______________________
Kilian Stürmer
Geschäftsführer

15 EG-Konformitätserklärung

Kilian Stürmer, 
directeur
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16.  EG-Konformitätserklärung 
Hersteller/Inverkehrbringer: AIRCRAFT Kompressorenbau und Maschinenhandel GmbH  

Gewerbestraße Ost 6
A-4921 Hohenzell

erklärt hiermit, dass folgendes Produkt

Produktgruppe: AIRCRAFT® Drucklufttechnik

Bezeichnung der Maschine: AIRBOY Silence 50 PRO

Maschinentyp: Kompressor

Seriennummer: ___________________

Baujahr: 20____

allen einschlägigen Bestimmungen der oben genannten Richtlinie sowie der weiteren angewandten Richtlinien 
(nachfolgend) – einschließlich deren zum Zeitpunkt der Erklärung geltenden Änderungen entspricht.

Einschlägige EU-Richtlinien: 2006/42/EG Maschinenrichtlinie
2006/95/EG Niederspannungsrichtlinie
2004/108/EG EMV-Richtlinie
2009/105/EG Richtlinie über einfache Druckbehälter
1997/23/EG Druckgeräterichtlinie

Folgende harmonisierte Normen wurden angewandt:

EN 12100-1 Sicherheit von Maschinen – Grundbegriffe, allgemeine Gestaltungsleitsätze –  
Teil 1: Grundsätzliche Terminologie, Methodologie

EN 12100-2 Sicherheit von Maschinen – Grundbegriffe, allgemeine Gestaltungsleitsätze –  
Teil 2: Technische Leitsätze und Spezifikationen

EN 1012-1  Kompressoren und Vakuumpumpen – Sicherheitsanforderungen –  
Teil 1: Kompressoren; Deutsche Fassung EN 1012-1:2006

EN 60335-1 Sicherheit elektrischer Geräte für den Hausgebrauch und ähnliche Zwecke –  
Teil 1: Allgemeine Anforderungen

EN 55014-1:2006 Elektromagnetische Verträglichkeit – Anforderungen an Haushaltgeräte,
Elektrowerkzeuge und ähnliche Elektrogeräte – Teil 1: Störaussendung

EN 55014-2:1997+ A1:2001 Elektromagnetische Verträglichkeit – Anforderungen an Haushaltgeräte,
Elektrowerkzeuge und ähnliche Elektrogeräte – Teil 2: Störfestigkeit

EN 61000-3-2:2006 Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV) – Teil 3-2: Grenzwerte - Grenzwerte
für Oberschwingungsströme (Geräte-Eingangsstrom <= 16 A je Leiter)

EN 61000-3-3:2008 Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV) – Teil 3-3:Grenzwerte - Begrenzung
von Spannungsänderungen, Spannungsschwankungen und Flicker in
öffentlichen Niederspannungs-Versorgungsnetzen für Geräte mit einem
Bemessungsstrom <= 16 A je Leiter, die keiner Sonderanschlussbedingung
unterliegen

EN 60204-1 Sicherheit von Maschinen – Elektrische Ausrüstung von Maschinen –  
Teil 1: Allgemeine Anforderungen (IEC 60204-1:2005)
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